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hinaus vorgedrnugen sein soll .

Gegen diese allmähliche Aus¬
breitung und Befestigung der staat¬
lichen Herrschaft haben sich jedoch
die arabischen Sklabenjäger , die sich
in ihrem scheußliche » Gewerbe bedroht
sahen , erhoben und , wie aus den
seit Monaten einlaufenden Berichten
ersichtlich , hat der Aufstand der Araber
am Kongo ganz bedeutende Dimen¬
sionen angenommen .

ju gelangen » . s . w . Im Allgemeinen gehen die Hanpt -
transporte nach Oste » .

Hierin ist seit der Blockade Ostafrikas jedoch eine Stockung
eingetreten . Die Sklabenjäger , welche sich nun gegen die
infolge des Vorgehens der zivilisirten Staaten ihnen zuge¬
fügte Schädigung des Erwerbs empörten , haben die
Stationen am oberen Kongo und am Tanganika in
itjre Gewalt gebracht ; es sind dies drei Stationen am
Westufer des Tangaiiika - Secs und die Stationen Ka so ngo ,
Nyangwe , Niba , Faki , Lusambo und Bena -
Kaiuba im Kongogebiet ; sie bedrohen die Stationen
Kibonga , Ianga , Jsauga und die Fallstation am
Kongo , sowie inbirect auch Ujiji und Tabora . Die von
den Arabern eingenommenen Stationen sind in nuferer
Karte durch schwarze Kreise , die noch nicht eingenommenen ,
aber immerhin bedrohten Statioueil durch Unterstreichung
der Namen hervorgehoben .

■tos
H 2 .

Vb

Die Karte gibt sowohl ein anschauliches Bild der
Situation im Herzen Afrikas , als sie auch eine treffliche
Handhabe zur Orientirung bei allen demnächst eiulaufenden
Meldungen über das cv . Fortschreiten des Aufstandes wie
über den Verlauf der vielfach genannten Expeditionen in
jenen Gegenden bietet .

Ö s

daß die Einbringung im Bnndesrathe als Prüstdialvorlage
beschlossen sei , vom Neichskauzler übersandt worden . Im
llebrigen will man über den Inhalt noch weiter wissen :
Erhöhung der Friedenspräsenzstärke um 90,000 Mann ,
große Verstärkung der Kavallerie , Artillerie , laufende
Mehrkosten für den Anfang sechzig Millionen , später
fülifuiidsechzig Millionen , dazu Verzinsung der ein¬
maligen , durch eine Anleihe zu deckenden Koste »
von 80 Millionen . — Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
weist den

in den Blättern erhobenen Vorwurf zurück , daß Preuße »
nicht der gebührende Platz bei Feststellung der Militärvor -
lage gegönnt werde , und glaubt versichern zu können , daß
das Neichsschatzamt bei Ausgestaltung seiner finanziellen
Pläne im vollen Einvernehmen mit dem preußischen Finanz -
miuister handele . — Was die Mittel zur Deckung der Koste »
der Heeresreform betrifft , so ist dafür allem Aascheine nach
der Taback und Branntivein in erster Linie in Betracht ge -

■5 c

iS »
ö3S ‘

a - s

Dslltrsche Tngcs - Rundfchnu .

Die Militärvorlage beunruhigt fortgesetzt die Ge -

miilher der Politiker . Es ist , als hänge etwas wie ein
Damoklesschwert über dem Haupt Germanias , und je weniger
man Genaues über den Ihatsächlichc » Inhalt weiß , um so
schrecklicher scheint den Meisten die Sache . Ja , man spricht
schon , ehe man sie kennt , von einer Ablehnung der Vorlage ,
von einer möglichen Auflösung des Reichstags und anderen
seltsamen Dingen , lieber die parlamentarischen Aussichten
der Vorlage bemerkt die „ Natiouallib . Corresp .

" n . A . : „ In der
Presse ist schon mehrfach erörtert worden , ob die Regierung
im Fall der Ablehunng der Militärvorlage wohl zur Auf¬
lösung des Reichstags schreiten werde . Es haben daniber
an maßgebende » Stelle » schwerlich bereits Erwägunoen
stattgcflttiden , es bäucht uns aber sehr unwahrscheinlich , daß
die Negierung im Fall des Mißerfolgs sich zu einem solchen
Schritt entschließen sollte , weil wir nicht glauben , daß sie
damit das erstrebte Ziel erreichen würde . Es erscheint uns
durchaus verfrüht , ein Urtheil über die Aussichten der Vor -
“ ’O*

; gegenwärtigen Reichstag abgebeu zu wolle » . Der

^ uhatt
- derselbeii und die dadurch verursachten Lasten , sowie

die Grulide , welche für die neue » Vorschläge geltend gemacht
werden , find auch jept » och z» wenig bekannt , und es er¬
geben sich ans unserer ganzen politischen Situation heraus
so mancherlei Ilirberecheiibarkeiten , daß Niemand de » weiteren
Verlauf dieser Angelegenheit auch nur mit einiger Sicher¬
heit vorauszusehen vermag . Wen » auch schwerlich die Auf¬
lösung des Reichstags , so könnte das Scheiter » des Gesetzes
doch andere sehr kritische Folge » » ach sich ziehe » , deren Ver¬
meidung sehr im Interesse der ausschlaggebcuden CentrumS -
partei liegen dürfte . — Die „ Nationalzeitung «

erfährt von
zuverlässiger Seite , die Miliiärvorlage sei dem preußischen
Staatsministerium nicht behufs Abgabe eines Votums
sondern lediglich zur Kennt,lißnahme mit der Mittheilung,

'

zogen worden , auch soll an eine

Steigerung der Matriknlarbeiträge
gedacht werden . — Aus „ einer Quelle ,
die jeden Zweifelaus schließt "

, erfährt
bie „ Post " Folgeubes : Es herrscht
zwischen dem Kaiser und dem Kanzler
( über die Militärvorlage ) ein voll¬
kommenes Einverständniß .

Der Prozeß Baare - Fus -

augel , den die Zeitungsreporter
so hübsch in möglichst vielen Zeilen
ausznschlachten hofften , ist verlaufen
wie das Hornberger Schießen . Die
beide » Parteien habe » sich geeinigt .
Der Rechtsanwalt des Redaeteur

Füsangcl erklärte , wie wir tele¬

graphisch schon kurz meldeten : „ Der

wohlwollenden Anregung des Herrn
Vorsitzenden Folge leistend , habe ich
Namens meines Clienten Fusaugel
folgende Erklärung abzugcbeu : Die

Angaben , auf Grund deren derselbe
seine Artikel geschrieben hat , sind durch
den Stemvelprozeß iusoweit erwiesen ,
als thatsächlich eine Anzahl von

Unregelmäßigkeiten im Betriebe des

Bochumer Vereins sestgestellt worden
sind . Nachdem nun die Eisenbahn -

verwaltiingen de » Erzeugnissen des

Bochumer Vereins ein so gutes Zeug -
niß ausgestellt haben und Herr Geh . Kommerzienrath
Baare versichert hat , jeden Unregelmäßigkeiten fern
zu stehen , erklärt Herr Fnsangel , daß er dieser Ver¬
sicherung des Herrn Geh . Rath Baare Glauben schenke
und seine gegeuthciligenBehauptuugen zurückziehe .

" Hierauf
erhob sich Herr Rechtsanwalt Dr . Schwering , der Vertreter
Baare ' s , und gab folgende Erklärung ab : „ Mit Rücksicht
auf die soeben abgegebene Erklärung des Herrn Fnsangel ,
daß er int guten Glauben gehandelt habe , eine Versicherung ,
der ich Glaube » schenke , und mit Rücksicht auf das Er -
gebnig der bisherige » gerichtliche » Verhandluugen und ins¬
besondere auf das aufkläreude Ergebniß des Stempel -
Prozesses , ziehe ich meine sämmtliche » Strafanträge gegen
die Herren Fnsangel und Lunemann zurück .

" Zum Schluß
dieser Augclegeuheit nahm » och das Wort Herr Landgerichts -
dircklor Thöne : Ich glaube meiner Freude über de » Aus¬

gang der Sache hier Ausdruck geben zu dürfen , und ich hoffe ,
daß Alle davon befriedigt sind , daß wiederFriede unter den
Parteien cingekchrt ist . Ich richte nun an die Presse und
zwar gleichviel welcher Farbe , das Ersuchen , sich über den
Ausgang der Sache jeder abfälligen Kritik und hämischer
und tronischer Bemerkungen zu enthalte » ; es erscheint bas
im Interesse der Parteien und des erreichten Friedens ge¬
boten . Ich habe nun noch das Eine zu bemerken : Es ist
in Verbindung mit dieser Sache eine andere noch a » gesetzt ,
für welche ein Strafantrag gegen Herrn Fusangel seitens
der Eisenbahubehörde vorlicgt ; es würde nunnlfo » och hier -
über zu verhandel » fein . — So scheint beim biese leidige
Angelegenheit , welche seit Jahr uub Tag die Gemüther er¬
regte lind sich zu einer Parteisache zwischen Centrum und
Nationalliberalen zugespitzt hatte , endlich ans der Welt ge¬
kommen zu fein . Friede ihrer Asche !

Verlag : Lailggasse 27 .

R2,OOO Abonnenten

In dem weite » Gebiete des Koiigosiaates vollziehen sich
** Bewegungen , welche die Ausmerksantkeit der ganzen gebildeten
3 Well fesseln . Das im Juitern Afrikas nicht durch fest be¬

stimmte , thatsächlich vorhandene und von den Eiutvohnern
anerkcmnte Grenzlinien , sonst meist durch geographischeLängen -
und Breitenbestimmnngen abgegrenzte Gebiet dieses Staates ,
dessen Hauptlebensader der mächtige Kougostrom ist , umfaßt
namentlich jene Gegenden , in welchen die Sklavenjagden
auf die Eingeborenen von Arabern in der grausamsten Weise
betrieben werden . Hiergegen hat die Regierung des Kongo -
staates durch Entsendung von Expeditionen , welche die Grenz¬
gebiete von jenem Treibe » säubern und die staatliche Herr¬
schaft befestigen sollten , Maßnahmen ergriffen , und auf dem
Kongo aufwärts war man schon vor längerer Zeit zur Er¬
richtung vonsogenani '. ten „ Stationen "

geschritten , die der Ausbreitung des
Handels wie der Civilisatiou als feste
Stützpunkte dienen sollte » . Auch im
fernsten Südosten des Staates , im
Gebiete von Katanga ( s . Karte ) ,
sind seit geraumer Zeit mehrere , in
diesem Falle englische Expeditionen ,
thätig , welche dort um Erforschung
des Gebiets nach Kupfermiuc » sich
bemühen . Im Norde » bezw . Nord¬
osten ist es besonders die in letzter
Zeit vielfach genannte Expedition
van der Kerkhove , welche den
oben bezeichneten staatlichen Zwecken
dient , und die bekanntlich neuer¬
dings auch nach der ehemaligen
Aequatorialprovinz von Emin Pascha ,
nach Wadelai am Nil , also bis über
die Nordostgreuzeli des Kongostaates

« « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
60 Pseunig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Deich .

* Kok - und Personal - Dachrichten . Dem „ Braunschweiger
-Tageblatt

"
zufolge hätte der Kaiser die Einladung des Prinz -

Regenten zu den am 24 . und 25 . Octobcr bei Blankenberg a . Harz
statlfiudendeil Hof -Jagden angenommen . — Prinz und Prin -
zessi » Heinrich von Preußen trafen Sonntag Abend in
London ein und stiege » im Bnckingbam -Palast ab . Die lieber «
fahrt über den Kanal war durch Nebel verzögert worden . Heute

s' ch der Prinz und die Prinzessin zum Besuche der Königin
nach Balmoral .

A « zeige « - P reis :
?F

^
^ Mipaliige Petitzeile für locale Anzeigen
Pfg ., für auswärtige Arteigen 25 Pfg . -

Neclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
____________

für Auswärts 75 Pfg .

Heber die Einzelheiten der Aufstandsbewegnng , die Bc -
drohilug der Expeditione » im Süden ( Katanga ) und am
Westufer des den Kongostaat von Deulsch - Ostasrika trennen¬
de » Tanganika - Sees , sind bereits zahlreiche Meldungen in
den Zeitungen mitgetheilt , die hier nicht weiter wiederholt
werden sollen ; ebenso ist schon ausführlich über den Verlauf
der Expedition van her Kerkhove berichtet , llitfere hier neben -
Iteqenbe Karte jedoch gestattet , indem sie eine Darstellung
oe ~ ausgedehnten Gebietes der Sklavenjagden und nähere
Telaillirung des Aufftandsgebietes am Kongo , sowie die
Beziehungen desselben zur Ostküste von Afrika veran -
lchaulicht , sich eilten orientireuben Ueberblick über die Vor -
ßaitge im Centrum des duukle » Welttheiles zu verschaffen .
Jur näheren Erläuterung sei Folgendes bemerkt :

bfa \ 3nnere Afrikas , im Stromgebiet des Kongo
dem L lyciLba)

‘1Ler nach Osten wie nach Norden ,bem ^ uiüit zu , h . naus erstrecke » sich jene Gebiete in welche
von den arabffchen Sklaveujägent die Raubzüge auf Ein -
gebürene gemacht werden , um dieselben als Sklaven auf ne -
roilfen Karawanenstraßen zur Küste und dann von dort zurweiteren Verschiffung zu bringen . Die Schilderungen Wiß -
Manns Uber diese Zustände , die er auf feiner Durchquerung
Aftlkas im Gebiete des oberen Kongo kennen lernte , find
noch in Aller Erinnerung . Die fortgesetzten Menschenjagden
haben es nun schon seit längerer Zeit dahin gebracht , daß
weite Landflächen im Innern , uamentlid , am oberen Kongo
unb seinen Nebenflüssen , nach Berichten der Missionare
nahezu entvölkert sind . Den Mittelpunkt dieses Gebietes
bildet die Ortschaft Nyaugwe am Kongo . In unserer
Rarte

. ist das Gebiet der Entvölkerung durch schwarze Zeichnung
. ^ stellt , die Ausdehuung beS übrigen Gebietes der Sklaven -

Lht Punktirung marfirt . I » charakteristischer Weise
mL ^ !er6D ”

.
das Gebiet der Aegnatorialprovinz Emin

h . cfi
'
L,7 ,

aö "
.

* - ’e Hauptkarawallenstraßen , auf welchen die
"

bur * dickoKüste stattsinden , sind in der Zeichnung
« ein ? .-^ r

^ ! ,Itlen angedeutet . Nach Südwcsten führt

« im - V^ nlUi . raße tu das portiigiefische Gebiet nach Di .hö ,
2 i M die Straße » nach der Küste , und zwar

dieselben den NjaFsa , die Stevensonstraße
L '

J,11 . nnd Tanganika , den Tanganika -
ee bei ubiibp , um über Tabora zur deutschen Ostküste
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ausi

fer zur Zeit der
^weitens mußte

Der DistanrrM
bet Offiziere zwischen Berlin und Wien und umgekehrt dürfte heute
« nd Möwen beendigt werde « . Die Sacht , der man im Publikum
gröbere AuftRerkfamkeit schenkte , weil mau glaubte , es handle sich
vorab um eine vorwiegend militärische Frage , hat sich immer mehr

— Ketriebsiimter . Die „ Köln . Ztg .
"

schreibt in einem Ar
titel : „ Zur Reform der Eisenbahnverwaltung

" : „ Die mehrfach ver¬
breitete Angabe , daß u . A . bereits beschlossen sei , die BetricbSämter
abznschaffen , läuft den Beralhungen weit voraus , ganz abgesehen
davon , daß zu solchem Aenderungen , soweit sie den Etat der Eisen¬
bahnverwaltung beeinflussen , auch die Mitwirkung der Landesver¬
tretung erforderlich wäre .

"

zu einer reinen Sport - Angelegenheit zugespitzt , mit hohen Wetten
und lockenden Preisen . Mit den Opfern des Sports , den armen
Pferdeit , kann man das größte Mitleid haben . Gestürzte , kranke ,
ermattete und erschossene Gäule , das klingt wie ein häßlicher Miß¬
ton aus den Berichten heraus , von denen wir Nachfolgendes mit -
theilen : Einer Privatmeldung zufolge stürzte das Pferd des Grafen
Fürstenberg und mußt « erschossen werden . In Sticken stürzte das
Pferd des Lieutenants Botka , und derselbe gab dm Ritt auf . Das
Pferd des Oberlieutenant Bischofshausen starb bei Znaim am Herz¬
schlage . — Rumburg , 3 . Oct . Um ’ / «7 durchritt Lieutenant
Siegel Rumburg , dann folgten fünf Minutm später Miklos und
Csavossy , um 9 Uhr Slonecki . Trotz schwierigen Geländes würbe
di « ganze Nacht durchgeritten . Die Itachttuhe beschränkt sich ans
3 Stunden . Der Weg ist durchweicht , das Wetter regnerisch . Die
schwierigste Partie ist überwuuden . Bisher begegneten die drei
Offiziere 25 deutschen Reitern . Die Oesterreicher gedenken heute
Berlin zu erreichen . — Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ist am Sonnabend bis Hotzerswerda in vorzüglicher Haltung ein¬
getroffen und hat den Rittam Sonntagfortgesetzt . Herzog Ernst Günther
hat von Sonnabend zu Sonntag ta Senftenberg übernachtet . —
Berlin , 3 . Oct . Di « letztm 42 Theiknehmer an dem Distanzritt
Berlin -Wien ritten heute Morgen ab , und zwar wiederum theils
einzeln , theils in Gruppen . Jnsgesamint haben 111 Reiter den
Ritt unternommen , von denen allerdings , wie heut « bereits ange¬
nommen werden kann , kaum der dritte Theil am Ziel ankommen
dürste , da über die am Samstag mtlaffmru Reiter wenig günstige
Nachrichten vorlicgeu . Schon am ersten Tage hatten LlbeudS den
Ritt aufgegeben : Hauptmann Frhr . v . Znadt , der den Arm brach
und dessen Pferd tobt ist , und die Lieutenants Graf Wengersky ,
v . Recnrn und Frhr . v . Erlanger , erstere drei durch das Eingehen
ihrer Thiere gezwungen , während das Pferd des Lieutenants von

Erlanger sich den Strahl des rcchteu Borderhufes verletzt hatte . Auf
dies «? Thier soll über eine Million gewettet worden sein . Lieute -
naitt Frbr . v . Erlanger hatte den Start mit den Worten Verl affen :

„ Ach hoffe der erste zu sein
"

. Am wertesten vorgeschritten waren
bie Lieutenants Hehl vom 9 . Dragoner - Reginient und v . Howeyer
von beii 2 . Euirassiere « , die bereits am Samstag Abend in Bautzen
eintrafen . Heute früh Ivnrde dem Comttö gemeldet , daß Prenner -
Limtenant Graf Wengerskh vom Hnsaren - Reginieitt Nr . 4 , hier ab -

gerittcu am Sonnabend 7 .50 , in Ebersbach in Sachsen den Rttt

aufgegebeu habe , weil sein Pferd sich den Fuß vertreten unb dann

habe dem Abdecker übergeben werden müffeu .

Die Cholera .

KerUu , 3 . Cct . Auitlicher Cholerabcrichtvom2 . Oct . :
Hamburg 26 Erkrankungen und 12 Todesfälle , Altona 1 und 3 .
In der

'
Stadt Wandsbeck und einem Ort des Kreises Stormarn

2 Erkrankungen und 2 Todesfälle . Stadt Stade und Achim 2 Er¬
krankungen und 1 Todesfall . Regierungsbezirk Stettin : In der
Stadt Fiddichow und 8 Orten der Kreise Randow und Greifen¬
hagen 2 Erkrankungen und 3 Todesfälle . Regierungsbezirk Pots¬
dam : Liebenwalde 1 Erkrankung . Loblenz Stadt 1 Todesfall

Hamburg , 3 . Oct . Der Krankenstand ist anhaltend besser ,
der epidemische Charakter der Cholera ist geschwunden . Man er¬
wartet , der Senat werde bei dem Reichs -G -snndhettsamt beantragen ,
Hamburg für seuchenfrei zu erklären .

Budapest , 3 . Oct . Bis heute früh sind 35 Todesfälle
an der Cholera zur Anzeige gebracht . Die Bevölkerung istsehr
beunruhigt . Zahlreiche Familien l>aben sich ans die Margaretheninscl
geflüchtet . Wir d «m „ B . T .

"
geschrieben wird , ist festgcstcllt , daß

die Ansteckung der Cholera von Hamburger Frachtgütern ansge -

gangen ist . Die meisten erkrankte » Personen sind Taglöhner , ivelche
die hamburgische « Güter auSgrladen haben .

* Fremdenlegion . In Metz wurden neulich wieder von
amtlicher Seite die von der französischen Regierung auf diplo¬
matischem Wege übermittelten Namen von 33 Elsaß - Lothringern
mitgetheilt , die bei der Fremdenlegion de « Tod gefunden Haden .
Aehnliche Todttnlisten werden alle paar Monate veröffentlicht .
Trotzdem läßt der Zuzug , wie dir „ Schics . Ztg .

" schreibt , nicht nach .
In den meisten Fällen handelt es sich um leichtsinnige junge Leute ,
die wegen Familirnzwistigkeittn oder weil sie mit dem Strafgesetz in

Conflict gekommen sind , über bk Grenze gchen . Nicht Wenige ver¬

lassen auch bie Heimath , um bet Einstellung in das deittsch « Heer
zu entgehen ; auch bi « eigentliche »! Deserteure suchen mit Vorliebe

französischen Boden zn erreichem
* Dir Münchener „ Allgemein » Zeitung " stellt nach

einer Meldung des „ Fränkischen Kuriers " nun doch , trotz des
Dementis , wttches das Blatt kürzlich erließ , mit Ende dieses Jahres
ihr Erscheinen ein . Aus der Meldung ist nicht zu ersehen , ob die

seit längerer Zeit angekündigt « Verlegung des Blattes nach Berlin

thatsächlich erfolgen wird oder aufgegebeu worden ist .

Aus Kunst und Leben .

H . frankfurter Kladlthealrr . Man schreibt uns aus

Frankfurt a . M . vom 3 . October : Während im Opernhaus am
« estrigen Abend Verdi ' s „ Othello

" mit Herrn von Ban -
d rowsky m der Titelrolle erfolgreich in Ecem ging , gab man im
Schauspielhaus , gleichfalls neu einstndirt , die alte Birchpfriffer

'
jche

Rührkomödie . Die Weise aus Lowood "
. Das Hans tuar

hast ausverkaust , gewiß ein Betveis , daß mich für diese zwar ver -
ältetett , aber ihre Wirkung auf die groß « Menge nicht verfehlenden
Stöcke sich «in dankbares Publikum findet . Und dankbar war man

gestern Abend , das läßt sich nicht läugnen . Fräulein Marie
Gundel , unsere poetische Sentimentale und reizend « Salondarne ,

Kc zum Äerhanpt ersten Male die Jane Eyrl und gab diese
benrolle , wie es in der Theatersprache heißt , voll Temperament

und Leidenschaft , dabei fein durchdacht wieder . Daß fit nebenbei

wunderschön asszn scheu verstand , sind wir ja an ihr gewöhnt . Das
Publikum zeichuete sie in seltener Weise aus , so daß bei Vorhang
nach jebem Acte sich vier - bis fünfmal heben mnßie . Mit ihr
theilte sich Herr Emil Schneider als „ Rochester

" in dir

Auszeichnungen des Abend » , wie denn überhaupt das ganze Stück
sehr beifällig ausgenommen wurde .

— Di « Errichtung eines Amien - Arbeitshankev für die
Stadt Wiesbaden ist Gegenstand eines eingehenden , mit großem
Fleiße ausgearbetteten ErlmtterungSberichtek , den Herr Bürgermeister
H eß an $ geatbcitd und den städtischen Kollegien tu Druck vorgelegt
hat . Er beginnt mit der geschichtlichen Entwickeluiig dieser im All¬
gemeinen mit Unrecht noch ziemlich wenig gewürdigten Fra « , die
bereits im Jahre 1880 von der Armendeputation angeregt , oder erst
1884 in die ersten Wege geleitet worden ist . Die Mittel ergaben
sich zunächst ans der 1888 der Stadt aus der Erbschaft der Wittwe
Brandt zugekommeueu Legate von rund 100,000 Ml , welche dem
bis dahin etwa 10,000 Mk . betragenden Fonds für die Errichtung
eines Armen - Arbeitshmises zugeschlagen wurden . 1889 einigte man
sich dahin , das Hans auf dem von der Stadt mit der Spelzmühle
erworbenen Gelände zwischen der Mainzerstraße und der
Kttiremlage in der Nähr der Gemarklmgsgrcnze zu errichten .
Die Einrichtung des Hauses wurde zunächst für 150 Häuslinoe
( Männer , Frauen und Kinder ) bestimnit , später aber auf 100 Köpw
reducirt . Die von dem Herrn Stadtbaumeister angefertigten Pläne
erfordern eilte Bausmnme von rund 155,000 Mk . Auf Antrag des
damaligeit Armen - Bezirksvorstehers , jetzigen Stadtverordneten
Mollath , wurde dann in der Armendeputation am 14 . Oct . 1891
beschlossen , dem Magistrat die alsbaldige Ansfiihrung des Armen -
Arbeitshauses zu empfehlen , da die Errichtung des letzteren als ein
dringendes Bednrfnrß bezeichnet werden müsse . Int diesjährigen
Budget sind für die Ausführtmg des Banes als erst « Rate
80,000 Mk . eingestellt . I » zweiter Lime beleuchtet der ErläuterungS -
bericht die Bedürfnißsrage . Vor Allem soll durch das Arrneu -

A « s Stadt und Kand .

Wiesbaden , 4 . October .
— für Hamburg uud Altona sind dem hiesigen Magistrat

bis heute Vormittag 10 Uhr 11,469 Mark zugekommen . Darunter
befinden fickt aus der Sammlung de » „Wiesbadener Tag¬
blatt " WM Mk . , nachdem der Verlag eine siebente Rate von
500 Mark abliefern konnte . Seit gestern Mittag sind nämlich
au » unserem Leserkreis « noch folgende Gaben gespendet worden :
Von Ungenannt 1 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . 50 Pf ., Frau B . 3 Mk .,
Wilh . Rätzel 20 M , W . S . 2 Mk . , M . B . 2 Mk ., Joker 20 Mk .,
L . und C . 6 Mk ., H . und W . Sternitzki 5 Mk ., I . R . 10 DL , E .
W . Heim 10 Mk ., einer Kartenaeselljchaft im „ Restaurant Wolter "

4 Mk . , Franz Flößner 5 Mk ., F . D . 3Mk , Ungenannt 5 Mk , A .
L . 3 Mk . , Frl . A . B . 10 Mk , Miß Burton 5 Mk , 81. St . 3 Mk ,
C . C . 3 Mk ., Fran Z . 10 Mk , E . I . 3 Mk ., M . V . 3 Mk ., zu¬
sammen bis jetzt & >44 Mtt . 9 Pfg . Herzlichen Dank und die

freundliche Bitte um weitere Gaben !

— Kurhaus . Samstag dieser Woche findet im Kurhause
eine Reunion dansante statt .

- o- Die Stadtverordnete « sind bezüglich de ? Projects , be¬

treffend die Herstellung enieS Hauptkanals von der Klämnlage nach
dem Rhein , tu ihrer gestrigen geheimen Berathnng zn dem Beschlüsse
gekommen , die Vorlage an die durch den Äattausschuß verstärkte
Klärbecken -Commission zur beschleunigten Prüfung und Bericht¬
erstattung zu verweisen , sodaß möglicherweise schon in der nächsten
ordentlichen Sitzung Beschluß gefaßt werden kann . Eventuell soll
eine abermalige außerordentliche Sitzung eittberufcit werden .

Anstand .
* Testerreich Ungar » . Slnf die Anjpracheu der in Buda¬

pest versammelten Delegationen beider Reichshälften
des Oesterreichisch - Unaarischeu Staates hat Kaiser Franz Josef mit
einet schon kurz erwähnten Rede erwidert , bie wegen ihres fried¬
lichen Charakters , sowie wegen ihrer Klarhe

'
tt und Offenheit den

besten Eindruck machte und auch außerhalb Oesterreich - Ungarns
wegen ihrer die Erhaltung des Friedens betonenden Stellen mit

hoher Befriedigung aufgenommeu werden wird . Der Kaiser sagt «
u . A . : Die auswärtige Lag « habe sich seit der letzten Session nicht
wefentlich bttänbert . Die Beziehungen zn Men Mächten feiendurchcms
freundliche geblieben und vertrauensvolle . Dar Zusammenstehen
Mtt den verbündeten Reichen bewähre auch fortan seine heilbringende ,
Frieden erhaltende Wirkung . Das Ruhebedürfniß der Völker unb
die Sorge um ihr materielle » Wohl übten unverkennbar einen

mäßigenden Einfluß auf die internationalen Verhältnisse aus . Auch
seien btt Bemühungen ferner Regierungen im vergangenen Jahre
vielfach auf die Regelung der ökonomischen Fragen und wsbesoudere
dahin gerichtet gewesen , die Handelrdeziehungen der Monarchie durch
de » Abschluß von Verträgen für eine Reihe von Jahren auf eine

gesicherte Basis zn stelle » . Di « gegen das Vorjahr sich darstellende
Erhöhung b«r Forderungen für Militär und Marnie fei keine un¬
erwartete , denn sie betrefft zumeist wiederholt erörterte Anforderungen
de » Sriegsministers , die tyeilwcife aus finanziellen Gründen zuriick -

aestellt worden feien , nun aber für die fortschreitende Erstarkung und
die technische Vervollkommnung der Wchrknrst nnbediugt nothwendig
würden — Der Kaiser soll sich einigen Abgeordneten gegenüber mißbil¬
ligend über di « jüngsten antisemitischen und juug - czechiscden Wühlereien
und Excesse ausgesprochen haben . I » den Delegationen dürfte es
übrigens trotzdem auch diesmal an Skandälchen nickst fehlen . So
hat bereits b«r Jungczeche Eim eilte heftige Rede gegen den Drei¬
bund und die Orientpolitik Oesterreichs gehalten . Er suchte durch
bie Kritik des deutsch - österreichischen BstuduiffeS nachznweisen , daß
der Vertrag für Oesterreich ganz unnütz fei , wenn nicht geheime
Klauseln beständen , welche ine Hülfe Dnttschlands für einen Augrifissall
Ku &tonbs in Bulgarien unb Balkan gnrantirten . Er fragte ,
ob deutsch - italienische Separstabmachnugen beständen , da Deutsch¬
land unb Italien intimer seien als Oesterreich und Italien .
— Der deutsche Botschafter ht Wien , Prinz Reuß , bat einen

vierzehntägigen Urlaub abgetreten , wird also während der An¬
wesenheit de » Kaisers in Wien dort nicht anwesend sein . Im Hin¬
blick auf die bekannten Meldungen über die Stellung des Botschafters
fett der Bismarckfchen Hochzeit erscheint feine Beurlaubung gerade
jetzt sehr bemerkenswerch .

* Lutzlund . Vor Kurzem wurde telegraphisch ans Rußland
gemeldet , daß bi « schwarze Pest iu Turkestan in 6 Tagen
1300 Personen hütgerafft habe . Die Krankheit soll ebenso rasch

gchwinden
, als sie erscheint. Ein Heilmittel gftbt es nicht . Das

wu beginnt mit heftigen Fieberschauern , bte den Kranken vom
if bis zu den Füßen rütteln und schütteln und etwa eine Stnnbe

lang von fünf zu fünf Minuten ernteten . Nach Verlauf dieser
Zeit befällt den Kraicken eine teuer fragliche Fieberhitze ; die Pnls -
abern schwellen an , der Puls geht immer schneller , und die Körper¬
wärme wächst beständig . Der Kranke wird von Krämpfen und
Ohnmacht ergriffen unb von furchtbaren Schmerzen gepeinigt ;
plötzlich werden die Glieder starr uud falt , der Kranke kann sich
nicht bewegen und laßt nur hin und wieder ein grauenerregendes
Gewimmer hören . Diese zweite Krmikheitsperiode dauert nicht
länger als 15 — 20 Minuten . Erbrechungen und Diarrhöen wie bei

& Cholera waren nicht wahrnehmbar . Rach dem eben geschilderten
and ber Agonie offenbart sich in dem starren Körper das Leben

nur noch durch ein schwaches Athmeu des Patienten , bis endlich
« ach kurzer Zett der Tod emtritt . Dann bedeckt sich der Körper
mtt großen fchtvarzeu Pestbeulen , die sich rasch ausdehucn und den
Leichnam in wenigen Minuten zersetzen . — Bestunterrichtete Finanz -
neiie versichern , das Hans Rothschild unterhandle mit dem
russischenFmawunnisier wegen eines Anlehens in der Höhe von

wie mau der „ Köln . Ztg .
"

schreibt , nickst tun eine industrielle Leistung |
allerersten Range ? , er erfordert auch hohen künstlerischen Geschmack . 1
und nur wenn Beides Hand in Hand geht , ist der Eindruck j
des Ganzen ein harmonischer . Wohl aus 500 Stückchen Bon I
der Grüß « eines Handtellers setzt sich das Ganze zusammen . Jede » |
dieser flehten Stücke kann nur von einer einzigen Arbeiterin , die i

hierzu wohl zehn Tage braucht , hergestellt werden , wie überhaupt |
die ganze Spitzenarbest mtt der Äabfl gefertigt wird ( daher die Be - '

zeichnung point d ’
aiguilles ) , unb zwar ans einem Zwirn , von dem I

das Pfund 500 bis Mk . kostet . Diese Spitzen - und Schleiers
Klöppelei ist schon hn 17 . Jahrhundert in , Mode gekommen , milH
zwar zuerst in Belgien , wo man derlei Spitzen als den kostbarste » ,

Schmuck der Dmnentoileüe betrachtet «. Den flattdrischen DameuZ

machten es bald die Schönen von Lenedtg und Genua nach , ttubi

Ludwig XIV . von Frankreich führte bald , auf Anregung seines ;
Geuerakkotttroleurs der Finanzen , die Fabrikation der flattdrische » !

Spitzen im eigenen Lande ein . Im Jahre 1684 verbot bereits etnl

Gesetz bie Einfuhr flandrischer , venettamscher » nd genneltsckstrI
Spitzen nach Frankreich , desftn eigenen Bedarf die pateiltu tePariser f
Manufactur der Madame Gilberi decken sollte . Aber um so hoher t

sttegrn bte belgischen Spitzen im Werihe , und gerade ivcgen der Ein «

fuhrverbotes wollt « sich die Pariser Damen nur mtt denBruMttl

Spitzen schmücken , bereu Feinheit unb unübertroffene Zartheit st « •

bewunderten . Krieg , Hnngersnoth , Revolution und Seuchen konnten !

die Lurus - Jndnstrie der Spitzen -Fabrikation nicht vernichten , da - !

gegen drohte ihr nach IVqahrhundettlanger Herrschaft der Unter «

ganq durch die Allbezwingerin Mod «, doch ist durch Napoleon IO .J
die Älöppelarbett wieder in Schwung georacht und blüht noch Heutes
in Belgien , Frankreich und Spanten als wesentlicher ^ Factor be » ;

Nattonalwohlstandes . Bei uns in Detttschlanb ist es besonder » da »

sächsische Erzgebirge und der Hirschber ^ r Kreis , wo die Spitze

klöppelet in Blüthe sieht , weungletch diese Jndiistrr « durch

führung der Maschinen sehr gelitten hat . Im Erzgebirge wo si

heute zahlreiche Klöpprischulen befinden ( , . B . in Schneeberg u

Bleistadt ) , ist die Spitzen -^ ndustne schon seit Anfang des 17 . Im

hundert » heimisch , ttn Hirschberger Thale wurde sie es tm Jahre 1 "

* Sie G - ientreist . Im Lessing -Theater in Berlin wurde, -

wie gemeldet , ein dreractigtt Schwank „Die Orientteis « ,
BlumenchÄ und Kadelbnrg , zum ersten Male mifgeführt . Derse .

behandelt häusliche Abenteuer eines jungen Ehernarnie » , welch

auf ber Fahrt nach Constantin opel von dem Räuber AthanaS a

gefangen und in » Gebirge geschleppt worden ist . Seine Frau h

♦ Ker g » U Stnusfer - Wetti . In der Schweiz wirbelt noch
immer über den „Fall " de » verstorbenen Malers Stauffer - Bern mtd

seines Verhältnisses zu Fran Lydia Escher der Staub , den ber Berliner

Schriftsteller Bradnt aufgerütprt ljat , indem er bald nach dein tragi¬
schen Tode de » Malers SBriefe seiner Hand „herausgab

" — in aller

„ Frennbschast
"

für bett Verstorbenen natürlich unb mit aller Wichtig -
I Huerei , die in solchen Fällen bei solchen Leuten üblich ist . Nun

ergreift ht der „ Züricher Zeitung
" ein ernsthafter Mann und ein

wirklicher Schriftsteller , Karl Weitbrecht , das Wort , um den

Schweizer Gebildeten zn Gemüthe zu ftchren , zu welcher Narrheit
fü sich haben verleiten lassen , indem sie sich auf die Brahm ' icheii
Freundschaftsdienste Überhaupt emlicßen . Die allgemein gehaltene
Ermahnung ist durchaus nothwendig und zeitgemäß gegenüber dem

Unfug der Literaturmacherei , wie sie von gewiffc » , spemlativen
GrisittN getrieben wird . — Die „ DaSler Nachrichten " haben
im Tagesbericht mit der Derössentlichimg des Tagebuches

Stauffer begonnen . Das Basler Blatt betont zwei Fragen als

vor bie Oeffenttick ' leit gehörig : Erstens war Stauffe " * " * " *™

Entführung Lydia Escher ' s bereits geisteskrank ? Zl . ,
der Schweizer Gesandte Lavier , als «r Welti dem röMljckM Richter

bei Einreichung ber Klage persönlich vorstellte , also Welü in seinem
gerichtlichen Vorgehen gegen Stauffer unterstützte — am 15 . Rov .
1889 — von Stauffer

' sGeisteskrankheit fest überzeugt fein ? Damit

da » Publikum sich ein Urthett bilden könne , veröffentlicht das

Baseler Blatt das Tagebuch , welches mit dem 4 . November 1889

beginnt Ans diesem Tagebuch gewinnt auch der Laie die Heber «

zengirng , daß Stauffer schon vor der Verhastnng unzurechnungs¬

fähig war . Stauffer sagt in dem Tagebuch unter Auderm : „ Ich
bin ein Prophet , aber ihr könnt mich nur platonisch ans Kren ,
schlagen . Also will ich Euch predigen über den Text : Ich bin der

Weg , die Wahrheit und bas Leben , wer mir uachsolgt , der wird
leben , ob er gleich stürbe . Mein Hans soll ein Bethaus sein , und

Ihr habt eine Mördergrube b ’raus gemacht , aber ich will Euch
schon Mores lehren . Mägdlein , ich sage dir , steh « auf , ich habe
mich iu diesem dreißigjährigen Krieg gehörig vorbereitet , denn ich
bin nicht umsonst sieben Jahre in Berlin gewesen . Ein Apfel , den
man in zwei Stücke schneidet , bleibt nichtsdestoweniger ein Ganze » ,
denn die zwei Stücke passe « naturgemäß aufeinander .

"

* „ Krrnhard non Mennar "
, Wildenbrmh ' s neues Drama ,

wurde am Samstag in Weimar zn « ersten Male mit Erfolg auf -

gesührt . Der erste Att des Stückes spielt in Lützen , während der

Schauplatz im zweiten und dritten Frankfurt a . hn vierten mrd

fünften Breisach ist . Den Helden « acht ber Dichter unter Benutzung
einer alten Chronik zum alleinigen Sftger von Lützen ; Gustav
Adolf ist in dem Dram « bereits vorder Schlacht gefallen . Die Leich «
wird zn den fchwedffchen Truppen gebracht . Angesichts der Leiche
übernimmt Bernhard das Kommando , ordnet die Schlacht an unb
tritt uns so als der alleinige Träger der Handlung entgegen . Es

lügt nahe , Ijierin eine Verzerrung der Geschichte zu fthen . Dieser
Unterstellung ist Wildeubruch indessen sofort entgegnt getreten ; er
veröffentlicht die Quelle , auf bie er sich stützt . Es ist dies „ Johann
Ludwig Gottfrieds Chronik

" ans der Mitt « des vorigen Jahr¬
hunderts . In dieser trieb über den Tod des SchwedenkonigS sehr

genau in der ringen Weise berichtet und auch des Eiugreffens des

Herzogs Bernhard gedacht . Wildeubruch wurde « ach dem vierte «
und fünften Atte öfter gerufen .

* Kostbare Krantschlrirr . Wie für die Prinzessin Friedrich
Leopold von Preußen , die Schwester ber Kaiserin , so wird letzt auch
für die PrinzeMn Margarethe , die Schwester des Kaiftrs , di « ttn

Januar künftigen Jahres dem Prinzen von Hessen bie Hand reicht ,
in der Sctflcsischen Spitzenmanufattur des Herrn Metzner zu Htrsch -

berg der Brautschleier angefertigt werden . So ein Brautschleier tst ,

Arbeitshaus der Almosenerschleichung vorgebeugl werde « . Es wird
selten Vorkommen , daß Jcniand , ber nicht wirklich hülfsbedürftig
ist , den Aufenthalt im Arbeitshaus bet freien Wohnung
und Selbstbestimmung vorzieht . Sogenannte „ Arme " werden ,
wenn ihnen statt llnterstützuug die Aufnahme im Armen - ArbeitS -

haus ungebeten wirb , lieber ganz auf öffentliche Unterstützung ver¬
zichten . Zur Aufnahuie in bas ArmewArbeitShuns als geeignet
werden bezeichnet all - insiehenbe Personen , welche infolge Alter »
ober Gebrechen ober Krankheit dauernd erwerbsunfähig
geworden sind , Familien , denen ber Ernährer fehlt , obdachlosen
Exmittirten , ferner Personen , welche keine Arbett finden wollen
ober aus bestimmten Gründen in Familien ober im VersotgnngS -
haus meist mttergebracht toerben können aber ber Verstellung ( Simu¬
lation ) verdächtig sind . Kinder sollen mir tu beschränkter Zahl mtd
nur unter besonderen Umständen aufgenommeu werben . Die Platz -
ttnb Kostenfrag « bilden den Schluß des EriänternngSberichW . Di «
vorhandenen Mittel reichen nicht allein zur Deckuikg der Baukosten
aus , sondern es verbleibt noch ein kleiner Betriebsfonds , der

fich hoffentlich durch Zuwendungen edler Geber noch erheblich
vermehren wird . Die innere Verwaltung und Beaufsichtigung
des Hauses soll einem Hänselterupaar übertragen werden ,
von welchem der Mann thunlichst Kenntniffe im Acker - und Garten¬
bau und bie Fran solche int Küchen und Oeconomiewesen aufW -

weisen hat . Die rechnerische Verwaltung des Hauses dürste durch
einen Beamten des Armenbureaus geführt werden , während bie
Oberaufsicht über bie ganze Anstalt zweckmäßig durch eine aus der
Arnienbeputation gewählte Commission , an bereit Spitze ei « Vor¬

sitzender sieht , welcher bie laufenden Geschäfte führt , ausgeübt irirb .

— Vergessenes Jubiläum Ente ber gemeinnützigflen Er »

Pndungert , die jemals in des Wortes vollster Bedenttiug das Licht
der Welt erblickt haben , hätte bei einiger Dankbarkeit der Nach »

weit in diesen Septembertagen ihr 50jährigeS Jubiläum feiern
«nüssen . Ans beit Akten des seligen Bundestages vom September
des Jahres 1842 geht nämlich , wie wir bet „ R . Pr ." entnehmen ,
hervor , daß um diese Zeit das — Streichholz seinen erste »
Schritt in das dunkle Erdenthal gethan hat , wo man bis dahin
für den Tabak den Zündschwamm , für Herd und Ofen Zunder und

Stahl und Stein unb Schwefelspähne benutzte . In seiner hohen
Weisheit erachtete ber Bundesrath diese Art des Feueranmachens
für ausreichend unb erließ als Antwort auf das Gesuch des Er¬

finders , ihm die Konzession zur Anlage einer Fabrik mtd das Privi¬
leg für Deutschland zu ertheiftn , für alle 33 Staaten ein Gesetz ,
das die Anwendung der „ höchst fcnergesährlichen Reibzimdbölzer

"

strengstens verbot . Wahrscheinlich wollten die Weisen zu Fraick -

fnrt a . M . den Stempel ber Gefährlichkeit weniger ber Erfindung
als bent Erfinder anfdriicken . War doch der Mann , der Chemiker
Karl Kämmerer , da er sein Ersuchen stellte , erst eben vom Hohen «

asperg gekounneu , wo man ihn als Demagogen längere Zeit ringe «

E gehalten hatte mtb wo er , wählend er d « Einsamkeit feiner
tgenfchaft mit allerhand chemischen Experimeiiteu sich zu ver¬

treiben gesucht , die Erfindung gemacht hatte . Erst nach zwei Jahren

ging dem Bundesrath einerseits über seine eigene Dummheit und

anderseits über die Bedeutung des Zündhölzchen » ein Licht auf . i
Das warnende Verbot tourbe widerrufen , Kämmerer alle Piivi - ;
legten erteilt — doch nun war e» für den genialen Mann zu spät .
Das Ausland , vor Allem England und Frankreich , hatte sich sestrer
Entdeckung bemächtigt , die damals gleich aflen Erfindungen de »
internationalen Schutze » entbehrte . Dort waren schnell grafe «

Fabriken entstanden , bte so billig und maffenhast produzirieu , daß ,
I als Kämmerer eiwlich mit einem kleinen eigenen Kapital eine Fabrik
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bestätigt , Schatzsekretär
der Kosten der Militdrvor -

9k henttge Abrnd - Airsgade umfaßt 6 Setten .

Geldmarkt .

- IN - (Fonrobn ' idji der Frankfurter Korst vom 4 . Oct .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Crcdit - Actien 2647/s , Disconto -Eomman -

dit - Antheilc 183 .40 - 50 , Staatsbahn - Actien — , Galizicr183 ,
Lombarden 86 - /, , Egypter 98 .90 , Portugieser 22 .60 , Jtalieirrr W .90 ,
Ungarn 95 ' / . , Gotthardbahn - Actien 155 .20 , Nordost 11A90 ,
Union 73 .80 , Dresdener Bank 139 - / . , Lanrahütte -Actien 107 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Actten 133 ' /- , Bochumer 123 , Harpener

1311/ *, Berliner Handelsgesellschaft 136 . 10 . Tendenz fest .

Kehle Nachrichten .

K erlitt , 4 . Oct . Die „ Krenzztg . " schreibt , es sei unzweifelhaft ,
daß die Bchandlnng der Militärvorlagc zu ernsten Reibungen

zwischen dem Reichskauzlerauit und dem preußischen Mniisteniim

Veranlassung gegeben habe . Nach der Form des Inhaltes des

Artikels der „ Rat . Ztg .
"

sei deren Quelle im StaatSmimfterium

— Ans der gfaxgetarttt . Immer stiller wird es in Wald
und Flur . Melancholisch rauscht der Herbstwind in den Kronen
der Bäum «, ihren Larrbschmuck abschüttelnd , und unser Fußtritt
raschelt in dürren Blättern . Der Sang der Vögel ist verstummt ;
diejenigen , welche nicht schon fort sind , entfliehen schleunigst unserem
immer nnfrenndlicher werdenden Klima , um drüben im sonnigen
Afrika bei Duft und Bliithe zu schwelgen . Es ziehen fort die

Feldlerchen , die Singdrosseln , die Rohrammern , das Wasserhuhn ,
die Staare , die Holztauben , die Ringeltauben , dir Bekasfino , die

Zwergreiher und die Weiher . Doch auch nordische Gäste kommen

zu uns , welchen es in den Schnee - und Eisregionen jedenfalls zu
kalt toirb . So stellen sich ein der Bergfink , die Weindrossel , der

Leinzeisig , der Gimpel , die Nebelkrähen , die Dohlen und Pfeifenten .
Zn den Weinbergen geht ' s jetzt recht lebhaft zu . Da omüsircu sich
die Amseln » nd Misteldrosseln herrlich bei dem Schmause der reifen ,
süßen Trauben , und der Winzer muß alle Energie aufwenden und
alle Register ziehen , nm die gefräßigen Gäste fern zu halten .

— A ftroiromisches . Im Octobcr bietet »ins der gestirnte
Himmel eilt verändertes Bild gegen den September ^

dar . Merkur
bleibt während des ganzen Monat » unsichtbar , wahrend Venns
wieder als Morgenstern glänzt , jeooch ist deren Sichtbarkeitsdauer
int Abnchmen begriffen . Mars ist bis gegen Mitternacht und

Jupiter die ganze Nacht zu sehen . Am Morgenhimmel erglänzt
auf kurze Zeit der Planet Saturn . Am 22 . um 12 Uhr Mittags
tritt die Sonne in das Zeichen des Skorpions .

= Alte Kanrrnregeln für Oktober . Wenn es am St .
GallnStage trocken ist , so solgt in der Regel im nächsten Jahr ein
trockener Sommer . — St . Gallen läßt den Schnee sollen . — Am
St . GallnStage muß jeder Apfel in seinen Sack . — Auf St . Gall
bleibt die Kuh im Stall . — St . Gallus rein , Baueritwein . —

Wenn Simon und Judas vorbei , rücket der Winter herbei . —

Viel Regen int October , viel Wind im Dezember . — Ist mi Herbst
das Wetter hell , so bringt er Wind und Winter schnell . — Ist dieser
Monat kalt , so macht er für 's nächste Jahr dem Raupensraße
halt . — Fällt der erste Schnee iu Dreck , so bleibt der ganze Winter
ein Geck .

— Schwindler . Die Polizeiorgane sind seit einiger Zeit be¬

müht , eines Schwindlers habhaft zu werden , der namentlich
Landleute brandschatzt , indem er sich bei denselben als Sohn
eines in Amerika lebenden Verwandten , bald als nur befreundet
mit Letzteren ausgibt . In jedem Falle aber weiß er unter allerlei

Vorspiegelungen vor den aufmerksam Zuhörenden am Schluß der

Unterredung Geld zu erhalten . So beschwindelte er zuletzt eine

Familie um 50 Mark . Also Vorsicht !

- o - Sesthwrchfel . Herr Gärtner Wilhelm Westenberger
verkaufte 25 Ar 77,50 Q - M . Wiese „ Sanktborn " 1 . Gew . für
3800 Mark an Herrn Rentner Georg Krämer hier .

- r - Niederhausen , 3 . Oct . Herr Heinrich Faust von hier
kaufte die im Lairbachthal gelegene Pappdeckelsabrik von Herrn
Bi rau von Königshofen . Der neue Besitzer wird die im vorigen
Sommer theilweise abgebrannte Fabrik wieder aufbaucn und er¬
weitern lasten .

* Freiendiez , 2 . Oct . Heute brannte hier die Scheune des

Gastwirths G . K roller vollständig nieder . Nur dem energischen
Eingreifen der hiesigen Bewohner ist es zu verdanken , daß das ver¬
heerende Element sich nicht weiter verbreitete . Außer einer Parthie
Heu und Grummet sind auch circa 6 Fuder nicht versicherte Frucht ,
einem anderen Einwohner gehörig , mitverbrannt .

□ Kad Ems , 2 . Oct . Die mit dem gestrigen Tage offiziell
geschlossene Saison hat kein so erfreuliches Resultat ergeben , wie
man es Mitte Sommer noch hätte erwarten dürfen . Von der zweiten
Halste des August an nahm der Zugang an Badegästen und Pas¬
santen ungewöhnlich rasch ob , so daß wir am Schluß 1236 Per¬
sonen — 227 Kurgäste und 1009 Passanten — weniger als im

vorigen Jahre bei einer Gesammtfrequeuz von 20,560 Personen —

9519 Kurgäste und 11,041 Paflanten — zu verzeichnen hatten . Gleich¬
wohl ist die Einnahme der Kurkaffe gegen früher eine höhere ge¬
worden , und zwar deswegen , weil in diesem Jahre der Knrgarten
während der Nachmittags - und Abeudconcerte de » Kurorchesters ab¬

gesperrt war . Bei einem Eintrittsgeld von 50 Pfg . für Nuhtbesitzer
von Kurtax - und Abonnementskarten wm den allein im Monat Mai
über 1000 Mark mehr vereinnahmt , als in früheren Jahren .
Dadurch war aber auch die Kurverwaltung in die Lage versetzt , für
Festlichkeiten im Kurgatten größere Aufwendungen zu machen , bezw .
folche öfter unseren Gästen zu bieten . In diesem Jahre waren der
bekannten Firma Gebrüder Siesmayer in Bockenheim -Franksurt
zum ersten Male die Kur anlag en übertragen worden und dabei
hat man fo günstige Resultate gewonnen , daß man dieser Firma die

Unterhaltung der Anlagen auf die nächsten zehn Jahre für 30,000 Mk .
p . a . fest Übertragen hat . Im kommenden Winter werden voraussicht -

lich wesentliche Aendernngen getroffen in dem Theil der Kuran -

lageu , der dem Kursaale gebeuüber liegt . Ein Ersetzen oder Ver¬

setzen des jetzigen großen Mnsikzeltes im Knrgarten aber ist noch
nicht beschlossen , wie unlängst von anderer Seite berichtet wurde .
Das K a i s e r d e n k m a l , das vor Kurzem in den Kuraiilagen aus¬
gestellt worden , ist von der dazu bestellten Commffstou noch nicht
abgeuommen worden , da drei Mitglieder derselben ans Berlüt mtd

Schlesien jetzt schwerlich hierher kommen werden . Einstweilen hat
man das herrliche Marmorftandbild bis zu seiner im Mai k. Js .
erfolgenden Enthüllung mit einer Bretterverschaluug versehen . Die

Lese - und Spielzimmer unseres Ktirsaales bleibeit noch bis zum
15 . Oktober beut Fremdenverkehr geöffnet .

gebracht werden . . . .
Weimar , 4 . Oct . Die Königin und die Königin -

Regentin der Niederlande trafen gestern Abend gegen
9 ' / , Uhr hier ein . Auf dem Bahnhose fand großer Empfang statt ,

zu dem alle Mitglieder des großherzoglichen Hauses erschienen waren .

Kudapest , 4 . Oct . Vom 29 . Sept , bis heute waren 53 Er¬

krankungen und 19 Todesfälle amtlich konstatirt .

Kndaprsi , 4 . Oct . Minister Szögyeny wird in der ztveiten

Hälfte dieses Monats ober spätestens Anfangs November den Bot¬

schafterposten in Berlin antreten .
Sevilla , 4 . Oct . In bas Zimmer bes GeneralcapitanS von

Anbalufien , Marin Gonzales , drang gestern Abend ein Individuum

unter dem Rufe : „ Es lebe bie RepublikI
" em und feuerte auf

ben G euer alcapitän Revolver schüfe ab wodurch dieser

an der Schulter leicht verwundet wurde . Man halt den Attentäter

”
Washington , 3 . Oct Wie amtlich mitgetheilt wird , tritt He

Internationale Münzkonferenz am 22 . Rov . in Bruffel

znfammen . 18 Länder haben ihre Theiluahmc ztigesagt .

rhn begleiten wollen , entschloß sich aber in Leipzig , bie Beschwerden
her Reise scheuend , nach Hause zurückzukehreu ; ihr Ruudreisebillet
wurde von einer anderen Dame gekauft , diese muß nnumehr , weil
die Eisenbahnvorfchriflen bekanntlich das llebertrageii von Fahr¬
karten verbieten , auf den Namen der jungen Frau reifen , und so
berichten die Zeitungen , Herr Fiedler sei auf der Hochzeitsreise ge¬
fangen und „ mit seiner jungen Frau

" von den Räubern sortgeschleppt
worden . Hieraus entwickelt sich unter Mitwirkung der Schwieger¬
mutter eine Eisersuchlskomödie , die von den witzigen Verfassern
recht lustig gestaltet ist . Gegen Ende haben sie freilich etwas stark
amaetragen , sodaß die Vorstellung , wie der „ Köln . Ztg .

"
gemeldet

wird , nicht ganz ohne Widerspruch verlief , die beiden ersten Acte
aber hatten einen großen Lachersolg , und die Versaffer wurden
toiebenjolt geraten .

* Ma » ist Schönheit ? Der Anzeiger ber Münchener
K unstlergenoffenschaft verostemlicht tn seiner jüngsten Stummer Aus¬
züge aus einem wenig bekannten ästhetischen Werke des Malers
Gerhard be Laireffe ( geb . 1640 ) , bas unter bem Titel „ Het groot
Bchildci -boek “ 1707 zu Amsterdam und später auch in deutscher
Ucbersetzimg erschienen ist . Wir finden unter diesen Auszügen
folgende interessante Abhandlung „von ber Schönheit " : » Dieweil
die Schönheit ber vornehmste und würdigste Theil ber Malerei ist ,
wirb biefelbe auch bas erste Stück unserer Abhandlung sein . Jedem -

nach ist cs ganz gewiß , daß sie meistens in einer Einbildung be¬

steht , welche von unfern Sinnen dependiret ; bah wir als » vor un¬

möglich halten , die wahre Beschreibung davon in einem eintzigen
krempel machen zu können . Nach dem Homerus bildete sich Paris
ein , Helena wäre die schönste gewesen . Apollo rühmte solches von

seiner Daphne . Narcissus herhingegen sande nirgend was schöneres ,
als sich selbst . Jede Nation , ja jeder Liebhaber meinet das Schönste

S haben . Woburch benn mein Satz , daß bie Schönheit meistens
unserer Einbilbung bestehet , befestigt wirb . Es finb jedoch drei

Oualitaten , welche zn einem schönen nackenden erfordert und von
Poeten die drei Grazien genennet werden . Es besteht dem¬

nach die Schönheit der nackenden , sowohl männlichen tote weiblichen
merfon , darin , daß erstlich bie Gliedmaßen wohl proportioniret
semd . Zum andern , daß sie eine schöne , freie und gemächliche Be¬
wegung ; und endlich eine gesunde und frische Couleur Haden . "

* Ernest Renan ist , wie schon in vorletzter Nummer gemeldet ,
am Sviiutag Morgen um halb sieben Uhr in Paris gestorben .
Zu der Lungen - Entzündung waren Affectionen des Herzens
huizugetreten . Proseffor Ernest Renan , Mitglied ber Akademie , war

♦ Fri - drichssegrn , 3 . Oct . Gestern feierte der Director
unserer Grude , Herr He der le jun ., das 25 - jährige Jubiläum
feiner Anstellung auf dem Werke . Es wurde ihm zur Feier ein

Fackelzug von der Belegschaft in Uniform gebracht ; auch die Cob -

lenzer Piouiercapelle kam zu einem Ständchen herüber . Der Ort
war festlich geschmückt .

— Dom Mesterwald , 3 . Ock . Rach 40 - jähriaer Dienstzeit
ist Herr Postverwalter Kral ) in Herschbach in den wohlver¬
dienten Ruhestand getreten . — In Hintermühlen gerieft bei

Gelegenheit des Setzens von Greuzsteinen der Landmann Victor
Mies mit dem Landmann Otto Jung in Streit , wobei Jung
dem Mies mit der scharfen Kante seiner Schaufel derart auf den

Kopf schlug , daß dieser blutüberströmt besinnungslos zusammen -

stürzte und eine lebensgefährliche Verletzung davontriia . Der

Thater ist bereits verhaftet . — Die Kreisblatt -Druckerei in Wester¬
burg ist mit dem Verlag des Kreisblattes von dem bisherigen
Besitzer , Herrn Hch . Kempf , um die Summe von 12,000 Mk . an
einen Buchdrucker aus Eltville verkauft worden .

* Mainz , 2 . Oct . Aus Einladung der „ Deutschen landwirth -

schaftlichen Gesellschaft " und des Syndikats der deutschen Kaliwerke
fand in dem Regierungsgebäude eine Versammlung von Vertretern
ber Regierungen von Preußen , Bayern , Hessen , Württemberg ,
Baben , von Italien unb Nordamerika statt , um darüber zu be -

rathen , wie die beste Methode der Weinberg Sdüngung durch
praktische Versuche erprobt werden könne . Nach längerer Beraftung
wurde eine Special - Commission gewählt , welche den Auftrag hat ,
einen Arbeitsplan zu entwerfen , ber alsdann in einer zweiten Vet -

ammlimg berathen und begutachtet werben soll .

Gerichlssaal .

. 0 - Wiesbaden , 4 . Oct . ( Strafka mmer .) Vorsitzender
Herr Laiidgerichtsdirector von Adelebsen ; Vertreter der König !

Staatsanwaltschaft : Herr GerichtSaffeffor Keck . — Ein Schweizer ,
ber im Sommer b . I . als technischer Lester , einer Lederfabrik in

Unterlieberbach angenommen worden ist , um in derselben die Fabri¬
kation des Safsianleders einzusühren , wurde am 23 . Juli entlassen ,
erhielt aber bas volle Gehalt bis zum 1 . October . Er glaubte
sich durch diese Hanblungsweise der Fabrikbesitzer benachcheiligt und

hielt dieselben namentlich für moralisch verpflichtet , ihm die Rück¬

reise in seine Heimath zn bezahlen . Da dies abgelehnt wurde , so

drohte er ben Fabrikbesitzern , ihre Fabrikationsmethode in

Fachblättern zu veröffentlick -en . Wegen ErpressungsverfuchS
beantragte ber Herr Staatsanwalt 14 Tage Gefängniß . Das Ur -

theil lautete unter Zubilligung mildernder Umstände auf 8 Tage

Gefängniß . — Der Lotterie - Collectenr Fritz Dörge in Braun¬

schweig hat durch die Privat - Stadt -Post dahier eine Aufforderung

zum Spielen in der Braunschweiger Lotterie verthellt und dieses
mit 60 Mk . Geldstrafe zn büßen . — Die Ehefrau Katharine L .,
geborene H ., ans Niedernhausen , hier wohnhaft , hat ans der

Labeukafse des Metzgermeisters Mayer in ber Nheinstraße 2 Mk .
84 Pf . gestohlen mib wurde dabei erwischt . Da sie wegen Diebstahls

wiederholt vorbestraft ist , erhält sie 3 Monate Gefängniß . — Der

Hamburger Lotterie - Collectenr Friedrich Wilhelm Schulze hat in

Schierstein in drei Fällen Loose der in Preußen verbotenen Ham¬

burger Stadt - Lotterie angeboten unb wirb deshalb tu eine Geld¬

strafe von 240 Mk . genommen . — In ber Anklagesache gegen ben

Kaufmann Ignatz D . in Hannover wegen Gewerbesteuer - Defrau¬
dation würbe bie Berufung der Staatsanwalts gegen das frei -

sprechende Erkemttmß des Schöffengerichtes verworfen .

au fii eben
tierl

'
in , 4 . Oct . Die Morgenblätter melden , daß der erste

österreichische Theiluehnier an dem Distanzritt voraussichtlich
bereits heute früh 4 Uhr hier ciiitreffcn wird . — Das „Berl . Tage¬
blatt " hört , daß die Zahl der preußischeu Loose um 3000

vermehrt werden soll . . . ..
Köln , 4 . Oct . Die „ Köln . Ztg . bestätigt , Schatzsekretar

v . Maltzahu habe zur Deckung ber Kosten der Militärvor -

lage bk Belastung von Taback , Branntwein , Börse unb Bier
in Aussicht genommen unb bereits bei ben süddeutschen
Finanzmiiiisteru Zustimmung gefunden . Die Vorarbeiten seien so¬
weit abgeschlossen , daß die Voftageu im BundeSrathe unb Reichs¬

tag noch vor Enbe bieseS Jahres bald nach der Militärvorlage ein «

Kleine Chronik .

Ein 22 - jähriger unbekannter Herr , ans Leipzig in Luxemburg

zngerttst , durchfchnitt sich am Freitag Abend in einem Gasthof
b ‘ '

De ? Vertreter beS kaufmännffchen AuSkimftSbiireaus „Vor¬

sicht
" in Leipzig , bes Herrn Setterlein , hatte über einen Moskauer

Kaufmann eine so ungünstige Auskunft gegeben , baß dieser sich

veranlaßt sah , wegen Beleidigung zu klagen , wobei er die Ver -

urtheilung des Beklagten zu400 Mark oder 40 Tagen Haft
erzielte . In den Urtheilsgrünben wurde angeführt , baß bas Gericht

lange erwogen habe , ob nicht Gefäuguißstrafe zu verhängen feu
Der Stefan sdom wird , wie die „Wiener A . Z . meldet ,

beuniächst elektrisch beleuchtet werden . Vorerst werden die
drei Schiffe der Kirche durch zwei Bogenlampen erhellt werden .
Die Firma Siemens n . Halske stellt Strom unb Einrichtung un¬

entgeltlich zum Versuche bei , zu dessen erster Anwendung Cardinal

Grnscha erscheinen wirb . „
Das Verzeichniß ber Städte über 100,000 Emwohner ,

welches neulich im „Wiesbadener Tagblatt
" erschieu , ist dahin zu

ergänzen , daß auch Crefe ld dazu gchört , weiches im Dezember 1890

bereits 105,466 Einwohner zählte .

am 27 . Februar 1823 zu Träguier im Departement Nordküsten

geboren ; er stand somit im 70 . Lebensjahre . Anfangs für den

geistlichen Stand bestimmt , gab Renan 1846 die theologische Lauf¬
bahn auf und widmete sich dem Sttidium der orientalischen Sprachen .
Aus eine Reihe erfolgreicher Schriften , bie , namentlich , wo sie auf

Religionsgeschichte eingingen , große Vertrautheit mit Literatur unb

Philosophie ber Alten , sowie mit den Ergebnissen bcutschcr

Forschung barlegten , folgte 1863 , nachdem bie Klerikalen bie Amts¬

entsetzung Renau 's von ber hebräischen Professur am College de

France bewirkt hatten , sein weithin Aufsehen erregenbcs Werk
Vie de Jesus “

, worin er das Leben Jesu in fast romanhafter
Fora , vom Stanbpiinkt des philosophischen Radikalismus aus

darstellte . Er wendete sich numnehr dem Stiidium der Geschichte
des Christenthums , späterhin des Jnbenthums zu unb erwies sich
auch in zahreichen philosophischen , kulturgeschichtlichen unb politischen
Esiays als einer ber führenden Geister unter den zeitgenössischen
Gelehrten und Schriftstellern Frankreichs . — Die öffentliche Meinung

verlangt Renan ' s Beisetzung im Pantheon , bas Bcgräbniß findet
auf Staatskosten statt . .♦ Zur Koslheakerfrage . Samstag Abend fand tn Han¬
nover eine allgemeine Bürgerversammluug statt , um eine Stellung¬

nahme bet Bürgerschaft zu bem vorn Minister des Königlichen
Laufes in Aussicht gestellten Ausscheiden des Theaters aus ber

Königlichen Verwaltung vorznbcreiten . Es würbe beschlossen , „ eine
Petitton an ben Kaiser und König zn richten , bas Hannover >che
Hoftheater als Königliches Hoflheater in ber bisherigen Weye be¬
stehen zu kaffen " und eine Commission mit Abfassung und lieber «
Mittelung dieser Petition , zn betrauen , nachdem dieselbe möglichst
zahlreiche Unterschristen gesunden habe .

* Nom Münchener Knustlrrzwist . Die Unterhandlungen
bezüglich ber Künstler - Sezession sind noch in der Schivebe . Erreicht
ist , daß bie Sezessionisten im nächsten Jahre in feiner anderen
Stadt ansstellen . Die von der Stadtgemeinde genehmigten 50,000 Mk .
sollen für Garantiefonds für bie weitere internationale Ausstellung
fein . Die Eniignngsvvrfehläge sind vielerlei , Bestimmtes ist noch
nicht erzielt .

* Oper rmd Musik . Durch das städtische Orchester i «
Mainz werden unter Leitung der Kapellmeisters Emil Steinbach
im Laufe des Winters zedn Symphonieconcerte veranstaltet . Zu
einem Kammermusik -Abend ist das Joachim -Quartett gewonnen .

* Personalien . Der Dichter Tennyson ist schwer erkrankt .
Sem Befinden erregt Besorgniß .

errid )tete , er bald bankerottirte . Er verfiel hierüber in Wahnsinn

tuib ist im Jrrenhause gestorben .

= Uene Erzählungen Wen im „Wiesbadener Tag¬

blatt
"

begonueu . In ber Roman - Beilage ber Abend - Ausgabe

gelangt eine titterarisch sehr bebeutende Arbeit ber berühmten Schrift -

geUerin Marie Ebner - Eschenbach : „ DasGemeiiibekinb "
zum

Abbrack , währenb in ber Morgeu -AuSgabe bas hochspannende Werk

des beliebten RornauierS Aböls Streckfutz : . Aus höheren

Regionen
" erscheint . Der Verlag liefert neu eintretenben Abonnenten

die bereits erschienenen Thcile beider Romane , soweit Porraft ,

gern nach .
- - Urbar dos Aussehen des Llachmittagsunterrichto

hat ber Unterrichtsminister eine Verfügung erlaffen , laut welcher

mit ber Festsetzung einer Zeit - und Teinperatnrgrenze die Direktoren

nicht ber pflichttnaßigen Prüfung überhoben werden sollen , ob unge¬

wöhnliche Temperatrirverhältuiffe mit Rücksicht am abspannende

Hitze der vorangegaugeueu Tage , auf fortbestehende Schwule in den

Klaffen , auf die Länge bes von ben Schulern zuruckzulegeuben

Weges zur Schule u . s . to . nicht den Ausfall eines Theils des

Unterrichts räthlich erscheinen lassen , auch ohne baß um bie an¬

gegebene Stunde bie am angegebenen Orte bezeichnete Temperatur er¬

reicht worben ist .
= Betreffs der Penft - nlnms der Kehrer hat ber Kultus¬

minister entschieben , daß bie von einem Lehrer tm Auslände im

Schuldienste zugebrachte Dienstzeit bei der Pensiomrnng nur dann

aanz ober theilweise mtacreftnet » erben kann , wenn dies durch be¬

sondere persönliche oder Familien -Verhälttiiffe des Lehrers gerecht -

fertigt wird .
= itntrviafteite Kteuerderlaratio « . Bei unterlaßener

Declaration zur Eiiikommensteuer seitens Derjenigen , welche zn

solcher Declaration verpflichtet find , beftimmt das Einkommensteuer¬

gesetz , daß neben bet veranlagten Steuer em Zuschlag von 25 pCt .

zn derselben zu zahlen ist . In dem osfiziösen Organ des Herrn

Miguel , den „ Berl . Pol . Nacht .
"

, wird jetzt empfohlen , bei unter »

laffener Declaration den Steuerpflichtigen , abgesehen von bem Zu¬
schlag , auch noch einer besonders hohen Einschätzung zu unterwerfen .
Denn man müsse, roemt eine Declaration ausbleibe , annehmen , baß
ber betreffende Cenfit bei Unterlaffimg ber Steuererklärung besser

wegkonimen zu könneii glaubt , und es fei deshalb in solchen Fällen
durchaus angebracht , bie Einschätzung möglichst hoch zn halten . Zu -

treffcud bemerkt dazu die „ Freis . Ztg .
" : „Zu einer derartigen avgc -

metnen Annahme sind bie Einfchatznngsbehötden gesetzlich nicht be¬

rechtigt . Sie sind verpflichtet , ohne willkürliche und vorgefaßte
Meinungen das Einkommen des Steuerpflichtigen nach bestem Wiffen
und Gewissen abznschätzen . Die unterlassene Steuererklärung kann
überdies auch die Folge sein einer Unkemttniß des Gesetzes oder
eine Unerfahrenheit , sich in solchen Berechnungeii zurecht zu finden .
In jedem Falle ist cs willkürlicb , außer ben gesetzlich vorgeschriebenen
Rachtheilen bes 25 -Prozent - ZuschlagS den Steuerpflichtigen noch
durch eine besonders hohe willkürliche Einschätzung zu strafen .

"

— Die Unsicherheit in bem Villenviertel ber Ronnenberger
Gemarkung nimmt geradezu gefährliche Dimensionen an . In ber
Nacht voui Freitag znm Sonnabend ist in ber Villa Stilleben des
Obersten von Knebel eingebrochen worden und demfelben gegen
100 Mark und .Kleidungsstücke , sowie ein Gewehr gestohlen
Worden . In der bergmigeiten Nacht sind zwei Einbrnchsversnche
In dem Schweizerhanfe des Fräulein Maus erfolgt , doch sind bie
Diebe durch Hülfen,fe n . s. w . verscheucht worden . Nachdem sie um
• / «ll Uhr Nachts dagewefen , find sie um 3 Uhr wiedergekommen
unb haben ben Balkon erstiegen .

-- - Schuh sie » Uervosen . BerestS in einer früheren Eut -
'

toeibung Hal das Oberverwaltunasaericht bie nervöse
Meuschhest förmlich unter den Schutz ber Polizei gestellt. Ein ähn¬
licher Fall , so berichtet das „ Berl . Tgbl .

"
, lag dem dritten Senat

am 26 . September zur Entscheidung vor . Das Polizeipräsidium zu
Frankfurt a . M . hatte einem dortigen Schreinermeister aufgegeben ,
ras Geräusch ber Dampfsägen durch Schließen ber Thnren unb
Fenster unb Anbringung von Doppelfenstern ober auf sonst geeignete
» rt abzuschwächen . Bei der von dem Bezirksansschub
SBteSbabe -n veranlaßten Beweisaufnahme fand sich auch
Jemand , bet behauptete , durch jenes Geräusch nervös ge¬
worden zn sein , und das Kaffeier Medicinal -Eolleginm gab sein
Gutachten dahin ab : bem Gros ber Menschheit könne das ominöse
Sägengeräusch wohl Belästigung , aber nicht Gefahr bringen ;
nervöse Personen allerdings könnten dadurch in Erregung versetzt
werden , bie auf die Dauer auf ihre G .ffmidhcit einen schädigenden
Einfluß üben müsse . Der Bezirksausschuß wies darauf bie Klage
ob . Der Kläger legte Berufung ein . Er führte aus , er habe aus

Sieu
Stücken jeder Zeit , sowie er erfuhr , daß in der Nachbarschaft

mund krank fa , den Betrieb entsprechend eingeschränkt ober auch

B
'

weise ganz eingestellt unb werde in Zukunft gewiß ebenso Vet¬
ren ; aber ihm eine solche Beschränkung anfzulegen bloß auf die
iglichkeit hin , daß unter den Nachbarn Jemand „ Nerven " habe ,

das fdjeine ihm dock, zu weit zu gehen . Das OberverwallungSgericht
bestätigte jedoch bie Vorentscheidung mit folgender Begiünbung :
Auf ben polizeilichen Schutz habe nicht nur bet normale , sondern
auch ber nervöse Theil ber Menschheit Anspruch . Bei ber großen
Ausbreitung , welche notorisch bie Nervosität gewonnen habe , müsse
bie Polizei für befugt erachtet werden , auch auf b « Abwendung
von Gefahr von nervösen Personen bei ihren Auordnnngen Bedacht
zu nehuien .
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Ans den Wiesbadener Civitstandsregistrr » .

Luise

Ans denCivilstandsregistern derLlachbarsrte

Filiiilri !

Wiesbadc «« Wiesbaden ^

Ab 1. No », bis 31. März .1Bis 31. Oct .u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Bhcinbahnliof )

Lassen .
Gillct .
Lysberg .
Eilenberg .

Rehbaum .
Job . M . Coencn
Waldteufel .
Mozart .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Lehar .
H . Stiehl .
Verdi .
Bayer .
Fr « . Fehr .
Beethoven .

Seite 4 . 4 . October 1893 .
40 . Jahrgang . No . 465 .

i0 >s Zia 911 941 1Q1O 1101*
1131 1266* 1236§ 108 188*9
206 236 306§ 3S6 406§ <30 f,06§
g36 6228 636 7O65 736 g£5 |.

t An Röderstrasse .• Von Albrechtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

seitle und die kommende
Woche eine ganz besondere
Gelegenheit in guten soliden

Schuhwaaren
zu überraschend billigen
Preiset » für die

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt .
Rotationspresfen - Druck und Verlag der L . Scbeilenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei iu Wiesbaden .

Fremden - Fuhrer .
Kurhaus , Co ' onnaden , Kuranlagcn .
Inhalatorium am Koehbrunnen . Täglich gtö £fnet von 8 — 12 Uhr

Vormittags .

, dem Gasarbciter Philipp
dein Kausntann Johann Neff

dem Gasarbeiter Benjamin
1 . Oct . : dem Taglöhncr

Militär -Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König !. Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung

Dotzheim . Geboren : 24 . Sept . : dem Zimmermann Friedrich
Wilhelm Lilberelscii e . Emilie Elise Helene . Gestorben :
2 -1 . Sept . : Amalie Wilhelmine , T . des Zimmermanns Philipp
Gruber , 15 I .

Schlüget
Voss .

Raby : Kinde . - Shrenschuh , warm , 45 Ps .
Elsas FeinerÄinder - ohrenschtth 95 Pf .

Verloren .
Am Montag Morgen verlor man auf dem Wege Adolph -

Rhctn - und Friedrichstraße ein blaues Quittttngsbüchelchcti
nut den Anfangsbuchstaben « . m . „ nd J . V . Abzngeben gegen
Belohnung im Polizei - Bürean Friedrichstraße .

C -iu blaues Kittder -Tuchfäckch ^ , inst gelben Knöpft
besetzt , verloren von Bean - Lite bis Bahnhof oder in der Dampf -
bahn von Bahnhof bis Wilhelmstraße . Abzngebeu Wilhelm -
straße 6 beim Portier .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 18 . Sept . : dem Taglöhuer
Adrian Böhnlein e. T . 20 . Sept . : demSpciiglcr Conrad Wölscrt

dein Taglöhner Heinrich Kranse e. T . 21 . Sept . : dem
Bahnhossarbeiter Nicolaiis Schiedheriug e. T . 22 . Sept . : dem
Locomotivheizer Heinrich Keißcr e . S . 23 . Sept . : dem Hilfs -
Bremser Eduard Lerch e. © . ; dem Wagner Carl Rücker e S
25 . Sept . : dem Taglöhner Peter Klein e. S . ; dem Hanfirer
Joses Hermann e. T . 27 . Sept . : dem Taglöhner Carl Gaßer
e. T . Aufgeboten : Schriftsetzer Joses Leiizen von Mannheim
und Catharine Samary , wohnh . dahier . Jiigcuicur Carl Otto
Nihmann zu Dresden , früher dahier , und Wilhelmine Auguste

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : sr > 91s 9« lois i .os nss
Nachmittags : 1215 ijsa 110 iss 210 2‘ ° 310 3*0 410 440 510 540 6to 84o 710

Gretha : Kinder - Tchnürstietel 85 Pf
Lucia : Kinde r -Knopsftiefel 1,95 Pf .

Geboren : 24 . Sept . : den , Maurergehüleii Johann Neifcnbcrger
e. T ., Elisabeth . 26 . Sept . : dem Kaufmann Adolf Kling e. S .,
Carl Adolf . 27 . Sepr . : dein Hausdiener Martin Krieger e . S . ,
Willy Louis Adolf . 29 . Sept . : dem Schlossergehülsen Heinrich
Mannlveiler e. T ., Catharine Lina ;

‘

Ehrengard e. T ., Wilhelmine ; i
c . T ., Maria Franziska . 30 . Sept . :
May e. S ., Andreas Heinrid ) Georg .

Ä Endlich Zwillingstöchter , Margarethe und Franziska ,
ölen : Bnreangrhülfe Carl Philipp Mayer zu Bicrstadt

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhclmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstags von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Ausstellung Ruben 'scher Original - Gemälde im Mittel - Pavillon der
Neuen Colonnade .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt vonMorgens bis Abends 8£i und umgekehit von Morgens 838 bis Aovnds 91° •
die VSageu folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 4 . October , Nachmittags 4 Uhr :

477 . Abtmnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn Louis Lüstner .

' r > *1 • *71 Kiz444*7414414V o / Vf1 . y VI . lyVl Iftvl ♦
^ ” Ärl!’a !ln ® Sor9 Philipp Jacob Ackermann hier und Caroline
Wilhelmine Weber , bisher hier ; Sauf mann Carl Alexander
Hermann Neigenfiud hier und Sophie Marie Caroline Philippine
Bund , bisher hier ; Flaschcubicrhändler Franz August Heim hier
und Margarethe Muth , bisher hier : Schuhmacher Philipp Franz
Carl Prenß hier und Barbara .Post , .bisher hier ; Kamnnnachcr -
aehiilsc Johann Ludwig Anton Joseph Kiilpp hier uud dic Wittwc
des Photographcngehnlsen Peter Berg , Marie Dorothee Philip -
pluc , geb . Diehl , bisher hier .

Gestorben : 2 . Oct . : Sophie , geb . Nlmann , Ehefrau des Rent¬
ners Ludwig Roth aus Newyork , 89 I . 5 M . 13 T . ; Robert
Bernhard , S . des Fuhrmanns Wilhelm Carl , 1 I . 9 T -
Bernhardine , geb . Grains , Ehefrau des Gymiinfialdireclors a . D .
Georg Thiele , 64 I . 6 M . 26 T . ; unrcrehcl . Näherin Babcfte
Siegele aus Mainz , 55 I . 2 M . 1 T . ; Johann Joseph , Zivillings -
sohu des Locomotwheizcrs Johann Krost , 3 T . ; Catharine Elise
Christine , T . des Taglöhiiers Peter Hölz , 2 I . 10 M . 23 T •
Carl Wilhelm Max , S . des Geschäftsreisenden Georg Carl Funk

'

nichst dec Schiitzcuhofstraße .
Ncparaturcn sauber und billig . — Reelle Bedienung . 18063

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Winter 1892/93 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Bern und Snsette Elisabcthe Weber , geb . Schöni , wohnh . daselbst
Gartner Theodor Carl Racky und Sofie Catharine Wilhelmine
Philippine Engelhard , Beide wohnh . dahier . Kanfmauil Heinrich
Moritz Bleks von Peters -Aue , Gemeinde Kastel , Kreis Mainz
und Catharine Louise Sinn von hier . Beide wohnh . dahier

'

Verehelicht : 24 . Sept . : Taglöhner Jacob Wilhelm Elias Christian
Bingel von Langschicd , Kreis llntertauiins , wohnh . dahier und
Auguste Latsch von Eichenzell , Kreis Fulda , wohnh . zu Wies¬
baden . Gestorben : 25 . Sept . : Schneidermeister Philipp Jacob
Carl März , 35 I . 26 . Sept . : Privatmann Johann Georg
Schreiner , 84 I . ; August , S . des Bahnwärters Heinrich Reitz ,
1 I . 6 M . 27 . Sept . : unverchcl . Louise Gail , 31 . I .

Sonnenberg und Rambach . Geboren : 21 . Sept . : dem Maurer
Heinrich Christian Seher zu Nambach e . T ., Marie Christiane .
22 . Sept . : dem Maurer August Schäfer zu Rambach e. S . ,
Carl Adolph . 23 . Sept . : dem Taglöhner Peter Miihl zu Sonucn -
bcrg e . T ., Minna ; dem Landmann Heinrich Christian Back ) zu
Sonnenberg , gen . Ludwig , e. S ., Carl Wilhelm . 24 . Sept . :
dem Tüncher Johann Wilhelm Carl Bach zu Sonnenberg , gen .
Christian , e. S ., Ananst Heinrich Carl Ludwig ; dem Tüncher
Jacob Kratz zu Sonnenberg e . T ., Lina Marie Lisette . Auf¬
geboten : Hausdiener Ludwig Adolf Gustav Bär ans Langen -

Philipp Johann Wittgen hier und Luise Elise Sophie Kunz
'

zu
Schierstein . Schlossergehiilfe Johann Christian Held hier und
Sophie Christine Pauline Wilhclmine , gen . Auguste Kleinschmidt
hier . Schlosser Georg Gustav Ludwig Mcycr hier , vorher zu
Sachsenhausen -Frankfurt a . M ., und Pauline Clara Catharine
König hier . Tunchergchiilse Peter Bösch hier uiib Catharine
Wilhelmine Philippine Herrn,ann hier . Bäckergchnlfe Sebastian
Joseph Schwarz hier und Elisabeth Pchl hier . Graveurgehiilfc
Oscar Adolf Otto Jelinek zu Mainz und Wilhclmine Luise
Caroline Eckhardt hier . Giiterbodeiiarbciter Georg Fischer hier
und Anna Gertraud Köhler hier .

Lcretzelicht : 1 . Oct . : Lackircrgehülfe Rudolf Sohl hier und
; Herrschaftsdiciier Heinrich Bernhard

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Don Pablo “

2 . Heimathskliinge , Adagio
3 . Bclla - Polka - Maziuka
4 . Arie aus „ Idomeneus “

Violine - Solo : Herr Concertmeistcr Nowak .
Oboe - Solo : Herr Haas .

5 . Beethoven - Ouverture ( über Bcethovon ’sche
Motive )

6 . „ Au moulin “
, Charakterstück

7 . Erinnerung an 0 . M . von Weber , Fantasie .
8 . Heimkehr der Truppen , Marsch

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

7O5t 8*9 919 1Q10* 1039 U09 *
1K * 1214 12*4*§ 114 1448 214
r " 514§ 344 414§ 444 514z

514 61*§ 6*4 71*§ 7*£ 8^ *f
t Ab Eöderstrasse .♦ Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

„ Wiesbadener Tagblatt "
,

b ' .e Anknnfks » und Abfahrtszeiten der Kiefigen
Eifenvaynen verzeichnend , nainentlich bei den Herren

und Schantwirtßen znm Aushängen in beit
-focaken vetieöt ,

ist feit (Dctober in neuer Ausgabe für 50 Nfa .
das Stück käuflich im

T

. ..
Die weiten Muster für Kleiderstickereien S

Austrägeii nach Modellen oiur eigenen Eutiviirfen in kurzer Zeit . Viotor ' sche Krtnst - iilnstalt , Ta .tltitsftraße 13 , 191g ;;

„ Wiesbadener Hagökatl "

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Biebrich : Theodor Römer , Wiesbadenerstraße 1 .
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstroße 1k .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimerstraße .
Rambach : Heinrich Recht , Sackgasse 55
Schierstein : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Frau Wiesenborn SSme ., Platterstraße 5

Abends 8 Uhr :
478 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister
Herrn I . oiais t . iistner .

Wiesbaden -
Langon -

Schwolbach
(Rheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbad<r
[Beauaite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

König !. Landes - Bibliothek ( Wi helmehassc 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .

AllerIhums - Museum ( Wilholrnt -tr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von
" 1 Uhr u . an den Wochentagen (mit Ausnahme Samstage )
von 2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichrir . 1 ) . Geöffnet :
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — */ »l Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss . -
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus -

strasse 1 ( Berliner Hof ) . -Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abcjjds , Sonntags , v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 — 7 Uhr Abends .

Reichsbank - Nebenstelle , Louisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 50 .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine ) rechts der Bicrstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Re -tauration .
Ruine Sonnenberg ( */i Stunde von

'
Wiesbaden ) mit Restauralions -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

Programm :
1 . Kaiser - Husaren - Mawch
2 . Ouvertüre zu „ Die Schatzgräber “

. . . .
3 . Introduction und Finale aus „Emani “ . .
4 . Puppen - Walzer aus „Die Pu ; p -nfee “

. . .
5 . „ C ’etait un revo “

, Meditation
6 . Ouvertüre zu „ Fidelio “

7 . Streifzug durch sämmfliche Job . Strauss ’eche
Operetten , Potpourri

8 . Csikos - Galopp

Abfahrt
von Wiesbaden -

<55 615 700 750 825-f 9
1(>10z IQ45 1129 | 210 1 1454
210 340 4'251 505 gl6 630 7307

712 812 922 921t !033f
t Nur bis Castel .♦ Biß 31. Oct . u . 'ab 1. April .

6*7 8?# 915 1(|58* | | 35 1232
| 05 2 »20*| <30 513 715 Q36*

1122
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Ausverkauf
von

Musikwerken .
Wegen Ausgabe dieses Artikels verknuse ich die noch am Läget

uiden Instrumente und Notenscheiben zu 18938
jedem annehmbare » Preis nnter Garantie .

Otto Baumbach , Uhrmacher ,
10 . Tan » Mstratze 10 .

ü » einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scheiieaöerg
'
sche Hof- BucMryckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ankunft
in Wiesbaden .

5i £t * 63if 713 822 938 9554-
10*9 1123 1222f 1257 111 224
331 <05x 454 533 635 7J54- 74G
82*1856 1026 IQ47 1054| 1)45

t Von Castel .*Bi831 . Oot « . ab 1. April .
505 629f 747| 915 I 115 1156+
1229 253 403s 554 ß37 £01

8L2 932f * 958
t Von Büdesheim .♦ Nur Soun - und Feiert .

Mein Jmmobilieu - Bureau
ist jetzt

Kleine Knrgstraße 8
,

1 St
nahe der Webergaffe . 4

Jos . Imand
,

Jmmobilieu - Geschäft .

. 1


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

